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Zu den intereffanteften Beifpielen von Trompes eu tour runde gehören die

beiden winkelrecht zu einander liegenden Trompen am Haufe in Paris, welches die

fpitze Ecke der Rue de la Vrillz'?re links und der Rue Croz'x des Pelits-C/mmps

rechts bildet. Im Erdgeschoß laufen die Strafsenfluchten gerade durch, mit einer

blofs 1 m breiten abgefchnittenen Ecke. In der Rue de la Vrz'llz'ére, 2111 von der

Kante diei'er Ecke, beginnt die erf’ce Trompe, die einen 5 bis 6 m breiten, thurm—

artigen, ovalen Vorbau hat, deffen Vorfprung etwa 1,8 bis 2,0 m betragen kann. Im

Obergefchofs beginnt die abgefchnittene Ecke zwifchen beiden Facaden fchon etwa

0,5 m rechts von der Ecke diefer Trompe. Und an diefer abgefchnittenen Seite,

etwa 0,70 m von der Ecke, beginnt der zweite, fait halbrunde Vorbau, der etwa

Fig. 79.

 

 

 
 

Ehemaliges Höfe! de la Vrillz'c‘re, fpäter de Touloufe und Banque de France, zu Paris 779),

6 m Breite hat. Ein Drittel etwa ruht auf der Terraffe, die über dem Erdgefchofs

dadurch entfleht, dafs hier die abgefchnittene Ecke nur 1 m Breite hat. Die anderen

zwei Drittel des Rundbaues aber in einer Breite von 4,5m etwa ragen in der anderen

Strafse über und werden von der zweiten Trompe getragen. Die Wölbung beider

Trompen fieigt fall halbkreisförmig empor und nimmt die Höhe des Eutre-fol-

Gefchoffes ein. Sie trägt zwei vorfpringende Stockwerke, und da außerdem die

Mauern, auf welchen fie ruhen, einerfeits von zwei, andererfeits von einer Oeff-

nung durchbrochen find, fo bietet diefe ganze Anlage, die oben durch die runden

Vorbauten flattlich wirkt, eine eigenthümliche Erfcheinung.

T'“) Facf‚-Repr. nach einem alten Stich (von Merian3), im Calu'net des Eßumpe: zu Paris, Topographie de Paris,

BCl. V, a, 232,


